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Hakenkreuz in der Kirchstraße:
Wieder eine Drohung gegen politische Gegner der Faschisten

Am 20. Januar 2023 wurde im Innenbereich des Wohnhauses von Fritz  Ullmann in  der
Kirchstraße in den Wupperorten von Radevormwald ein Hakenkreuz entdeckt (s. Anlage).
Die Täter müssen sich Zugang zum Gebäude verschafft haben und scheinen die Tat in Eile
verübt zu haben.

Es wurde an der Kellertüre einer unbeteiligten Mietpartei angebracht. Die betroffene Partei
hat am selben Tag Anzeige erstattet, so dass die Polizei umgehend informiert war.

Da die Polizei somit bereits in Kenntnis gesetzt war, haben wir den Vorfall  mit unseren
Bündnispartnern vom Runden Tisch gegen Rechts in Radevormwald, dem Netzwerk gegen
Rechts im Oberbergischen Kreis und dem Internationalistischen Bündnis in Deutschland
besprochen. Unsere Bündnispartner teilen unsere Einschätzung:

Es  muss  davon  ausgegangen  werden,  dass  es  sich  um  einen  weiteren  gezielten
Einschüchterungsversuch und damit um eine Drohung gegen Fritz Ullmann als bekannten
Antifaschisten und Repräsentanten sowohl  des  LF,  als  auch des Runden Tisches gegen
Rechts handelt. Bereits am 7. Oktober vergangenen Jahres wurden faschistische Symbole
in  unmittelbarer  Nähe  seines  Wohnhauses  angebracht,  nachdem  ab  Mitte  des  Jahres
mehrere  direkte  Einschüchterungsversuche  durch  Faschisten  aus  dem  Umfeld  des
ehemaligen Freundeskreises Radevormwald erfolgt waren.

Im Ergebnis der Beratungen informieren wir hiermit die Öffentlichkeit über den Vorfall und
Fritz  Ullmann  erstattet  Anzeige  wegen  Hausfriedensbruchs,  Verwendung  verbotener
Symbole und Bedrohung gegen Unbekannt.

Dass sich faschistische Täter Zugang zum Wohnhaus eines Antifaschisten verschafft haben,
stellt  eine neue Qualität  der  Bedrohung dar.  Das zeigt  zum Einen wiederum,  dass  die
bisherigen Aktivitäten der diversen Akteure gegen Rechts  im Bündnis  mit  uns Wirkung
entfalten, fordert zum Anderen aber auch alle demokratischen Kräfte zu einem engeren
Zusammenrücken und gemeinsamen Vorgehen gegen Rechts heraus.

Seit  dem letzten Jahr verweigern die bürgerlichen Parteien in  unserer Stadt leider jede
praktische Teilnahme am Kampf gegen Rechts. Auch wenn wir das ausdrücklich kritisieren
müssen, bleibt unsere Hand zu dieser nötigen Zusammenarbeit ausgestreckt.
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